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geſtellte Vergleichung der Simro  en Arbeit mit der 1841 von

üppe und Unkmann nach der Frieſſem'ſchen (1649) veranſtal

2
eten Ausgabe der Trutz⸗Nachtig berechtigen dürfte, bleibt auf⸗
recht, und der Dank, den Simrock verdient hat, Ungeſchmälert,
wenn auch Einiges der Correctur edürfen ſcheint Ich EL  2
Aube mir das Betreffende anzugeben.

Purpur, Seiden Bei Uppe eſſer Purpurſeiden.
57 Marie! Würdiger wäre: Maria! Zum Gnaden-⸗

ron, Gottes⸗Sohn. Bei Hüppe mit jenem Sohn
Sohn und ater, Namen ſüß Bei Uppe Sohn⸗ und

Vaternamen üß 7 vor die Füß Bei Ppe vor
eine Füß Der Sinn des riginals hat etwa gelitten.

117 Den liebſten Sohn Bei Hü die Liebſten ſein. Xal-
AVI SOrU populi sui). 139, von Unten was Bei
üppe dogmatiſch richtig 224. Lieh allen Brüdern
ühet Bei Uppe Arme Sünder, nit verſchiebet Kreuz⸗
eläſter. Oh nich Kreuzbaleſter Armbruſt ſtatthaft wäre?

Druckfehler habe ich olgende notirt: Jeſu Je
ſus Kahren Karren. 89 ſpallirt 0 pſallieret

132 der age den age 190 Titel) welche 0
welchen. 242 inden 0 lindem und lindem 0 linden

245 elte QAlte 278 klagend ＋ ingend.
Die Ausſtattung des Buches iſt elegant, der rei beträgt

ar Gymnaſialprofeſſor A Ub

Des ehrw. Leonhard Goffine, riſtkatholiſche Handpoſtille,
oder Unterrichts⸗ und rbauungsbuch, das iſt Urze Au

V

le⸗
gung der ſonn und feſttäglichen piſteln und Evangelien ſammt
daraus gezogenen Quben und Sittenlehren. Mit einer
Meßerklärung und Gebetsanhang. Neue illuſtrirte und voll
ändige Volksausgabe des Originals. Mit Genehmigung des
Hochwürdigſten erzbiſchöfl. Kapitels⸗Vikariats Freiburg. Aufl.
reiburg im reisgau. Herder'ſche Verlagshandlung. 1875

Die Nützlichkeit und zweckmäßige Einrichtung des Unterrichts⸗
und Erbauungsbuches von Goffine, das ich ſeit 200 Ja

h⸗



VI

399

ren in vielen tauſ end chriſtlichen amilien eingebürgert hat, iſt
ſo allgemein anerkannt, daß wohl einer beſonderen An
empfehlung bedarf Dieſes Buch ſoll m einem chriſtlichen
fehlen namentlich m unſeren agen, m denen die Lehren Unſere
eiligen Glaubens durch ſo viele hle Bücher nd Schriften
entſtellt und mißkannt werden. Um die Erkenntniß der ahrhei
und das Seelenheil des gläubigen Volkes befördern, iſt das
regelmäßige Leſen guter Belehrungsbücher, wie das des ehrw

Goffine, Ein vorzügliches ittel Dieſes hat aber eine
um ſo wichtigere Bedeutung, als EI gegenwärtiger Zeit wegen
des betrübenden Prieſtermangels jene Pfarrgemeinden immer häu
figer werden, mN denen zahlreiche Familienglieder an dem ſonn
täglichen Gottesdienſte theilzunehmen verhindert ind In dieſem
Falle iſt die populäre Auslegung der ſonn⸗ und feſttäglichen
Evangelien und Epiſteln des Goffine beſonders geeignet, ei
nen leinen bieten für die Predigt Vi der 1
Der Herausgeber der vorliegenden Handpoſtille iſt bemüht, den
alten, ächten Goffine m ſeinem einfachen, Gewande wie—⸗
derzugeben. Als Anhang iſt noch der Unterricht für das Herz  2
eſu⸗Feſt, welcher dem alten Goffine fehlt, nach Bearbei—
tung hinzugefügt. Was leſe Ausgabe beſonders auszeichnet, iſt
ein eigener ritter eil, welcher ne den gewöhnlichen Gebeten,
Litaneien und Tugendübungen eine ausführliche Meßerklärung
mit leinen olzſchnittbildern, eine Hausmeſſe und einen Unter
rich für die Kranken enthält. Ueberdies ſind noch 16 große, den
Text illuſtrirende Holzſchnittbilder beigegeben. Möge das Buch
rech weite Verbreitung Rden Nutz und Frommen des I
gläubigen Volkes Dasſelbe i aAben in Heften 35
oder einem Bande 2.80, gebunden In Halbleder mit Gold
Ue. 3.50, ge  n in Prachtband (feine Usgabe

Leopold uAullinger

Der Katechismus, wie unſerer Zeit noth thut Im
Entwurfe allen Katecheten und Schulmännern Deutſch


